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Großseggen-Diminanzbestädnde innerhalb einer alten vernässten Grünlandbrache am Weg zwischen Specker Horst im Norden und Boeker 
Sender im Süden. Die Vegetation wird von artenarmen Sumpfseggenrieden, Zweizeilenseggenried mit Rohrglanzgras, kleinflächig am Rand 
von Sumpfsimsen-Betsänden und einem Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht gebildet. Es treten nur wenige typische Begleitarten auf. der 
Standort ist ein eutropher, nasser und gestörter Moorstandort, der zur Aufnahmezeitpunkt in größeren Bereichen flach überstaut war.
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Eleocharis palustris Phragmites australis Carex disticha
Juncus effusus Galium palustre Agrostis stolonifera Lemna minor

Carex vesicaria Lythrum salicaria Carex elata Carex pseudocyperus


